2. Sitzung der Arbeitsgruppe
„Zukunft der Arbeitsgemeinschaft“
vom 22. Juni 2006

E r g e b n i  s p r o t o  k o l l
Begrüßung: Peter de Martin, Leiter der Geschäftsstelle der ARGE Donauländer
Moderation: Maria Rieder, NÖ Landesregierung, Leiterin Abteilung Aus- und Weiterbildung
RÜCKBLICK auf die 1. Sitzung der Arbeitsgruppe „Zukunft der ARGE“
vom 14. Oktober 2005 in Wien, Veranlassungen, Reaktionen:
Beim 1. Workshop wurden folgende Ziele der ARGE Donauländer behandelt:

· Zusammenarbeit der Regionen im Donauraum stärken 
· auf die Menschen achten, die Menschen in den Vordergrund stellen sowie mehr Mitspracherecht für die Menschen ermöglichen 
· die Organisation und der Name „ARGE Donauländer“ soll weiter bestehen bleiben 
· Mikroregion (ein Streifen von 60 km – auf beiden Seiten der Donau je 30 km) mit starkem Donaubewusstsein
Verbesserungspotenziale in der ARGE wurden herausgearbeitet: 
· im Bereich Organisation:

· Wunsch nach einem Veranstaltungs- bzw. Sitzungskalender
· Grundsätzlich ein regionaler Ansprechpartner und eine Liste dieser Ansprechpersonen in den Regionen
· Liste aller aktuellen Teilnehmrerinnen und –teilnehmer in den Arbeitskreisen

· aktualisierte E-Mail-Adressen
· davon bereits erledigt: 
· E-Mail Adressen wurden aktualisiert
· Jahreskalender von Veranstaltungen und Sitzungen wurde ins Internet gestellt

T A G E S O R D N U N G
22.Juni 2006 in Kcskemet
Themenfelder:
1. Organisation

2. Arbeitskreise 
- Ziele 
- Programmschwerpunkte
- Arbeitspakete
- Organisation der AK
- Zusammenwirken von Arbeitskreisen, Arbeitsgruppen und Projektgruppen 

3. Motivation der Mitgliedsregionen


1. ORGANISATION:

Punkt 1. Organisation im Sinne von Organisieren, Punkt e) laut Protokoll vom 14. 10.2005 ist noch offen:

AK-Protokoll samt Inhaltsangabe, Datum und Ergebnisse etc. wird regelmäßig versandt! (Muster für ein strukturiertes Protokoll in Beilage 1)
ARGE Donauländer ist Dach → bietet eine organisierte und strukturierte Vernetzung mit kommunalen, kleinregionalen Organisationen (Beispiel Donaubüros); 

Geschäftsstelle verteilt Protokolle (aller Gremien, aber vor allem der Arbeitskreise) per 
E-Mail-Verteiler an regionale/kommunale Organisationen und diese verteilen wieder an die kleinregionalen Organisationen oder Kommunen.

Modell für die Verteilung von Informationen

Modell 1: Informationsfluss zu und von „befreundeten Organisationen“ (Beispiel Donaubüro,….)

ARGE (Geschäftsstelle)
Donaubüros

Modell 2: Informationsfluss für die Verteilung innerhalb der Mitglieder der ARGE

ARGE (Geschäftsstelle)
Regionale Koordinierung
Kleinregionale Organisationen, Kommunen
Zum Punkt 1. Organisation im Sinne von Organisieren Punkt c) laut Protokoll vom 14. 10.2005 - ist noch offen:

Ein regionaler Ansprechparter/-stelle pro Land bzw. pro Gremium
Dieser Ansprechpartner/-stelle (= Bindeglied zwischen Ländern und Regionen) kann sein:

Ein Leitender Beamter oder ein Back-Office-Mitarbeiter (ist notwendig für die operativen Tätigkeiten, wie Koordination, Controlling, Knotenpunkt für die Verteilung von Informationen, Protokollen etc.) muss namhaft gemacht werden.
WICHTIG: Auch in den ungarischen Komitaten sollte so ein Ansprechpartner zur Verfügung stehen, der sich um die Angelegenheiten innerhalb der Region kümmert. 

Struktur der ARGE
- Konferenz der Regierungschefs (Beschlussfassung)
- Sitzung der Leitenden Beamten (Vorbereiten von Koordinationsgremien)
- Geschäftsstelle (beim Vorsitzenden angesiedelt)
- Arbeitskreise
Struktur der einzelnen Regionen/Länder ist unterschiedlich:
Beispiel:

- Landeshauptmann (Politik)
- Landesamtsdirektor/Ministerium (Verwaltung)
- operative Einheit 

2. ARBEITSKREISE
2.1. Frage: Was sind die Ziele und die Arbeit der jeweiligen Arbeitskreise?
Es sollen Ideen gesammelt, aufgrund von Kriterien bewertet und gereiht sowie ein Programmschwerpunkt und Arbeitspakete definiert und verteilt werden; Fahrplan/Terminplan der Programme/Arbeitspakete wird benötigt; weiters soll auch über die AKs diskutiert werden, ob sie noch passend oder weniger/zusätzliche AKs erforderlich sind und wie funktioniert die Arbeit innerhalb dieser AKs; wie schaut es mit den Gremien aus, wie ist die Arbeitsweise der einzelnen Gremien …

Die Mitglieder in den AKs sollen nicht erwarten, dass etwas präsentiert wird, sondern sich einbringen und nicht warten, dass etwas passiert.

Die Organisation kann nur dann funktionieren, wenn die Protokolle rechtzeitig verteilt werden.

2.2. Zukünftige Vorgehensweise in den Arbeitskreisen

AK-Leiter erstellt eine Liste aller Mitarbeitenden im Arbeitskreis und übermittelt diese an die Geschäftsstelle. Diese verteilt die aktuelle Liste weiter (siehe Informationsverteilung Modell 1 und 2).
Checkliste für Protokolle der Arbeitskreissitzungen ist erforderlich. (Muster für ein strukturiertes Protokoll in Beilage 1)
Ziel: Beschlussprotokolle (Teilnehmenden, Themen, Ergebnisse, To Do Liste) 

2.3. Protokolle aller Gremien (vor allem der AKs) sind in Zukunft
· strukturiert (mittels Musterformular – Beilage 1). Dieses Musterformular wird von der Geschäftsstelle auf die Homepage der ARGE gestellt.
· Beschlussprotokolle/Ergebnisprotokolle mit Teilnehmenden, Datum, Ort, Inhalt, Ergebnisse und To Do Liste

· Beilagen (Projektbeschreibungen, Finanzpläne) sind je nach Thema angeschlossen (ermöglicht schnelle Lesbarkeit und Prüfung auf Relevanz)
2.4. Strukturelle Organisation der GREMIEN

Arbeitskreise sind die operative Ebene der Arbeitsgemeinschaft.
Arbeitskreis mit Arbeitskreisleitung

Projektgruppe mit Projektleitung (zeitlich begrenzt)

Fachl. Arbeitsgruppe mit Arbeitsgruppenleitung (längerfristig) 

2.5. Arbeitsweise der Arbeitskreise:

· Ziele formulieren (2-3 je AK)
· Ideen sammeln

· Ideen gewichten (auch im Hinblick auf die Zielerreichung: welche Idee erfüllt das Ziel?) – an Hand von definierten Kriterien
· Programmschwerpunkte definieren

· Arbeitspakete definieren, mit Zeitplan und Zuständigkeiten versehen
· Evaluieren
2.6. Beispiel eines Arbeitskreises

Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft – Leitung Dr. Scherer

Ziele: 
· Darstellung und die Erhaltung der kulturellen Vielfalt 
· Einbeziehung und Unterstützung der Mitglieder 
· Schnittstellen zu anderen AKs und anderen Organisationen
Ideen zu sammeln (was kann ich unterstützen, dass ich das Ziel erreiche) 

· Restaurierwerkstätte

· Karte Kulturstraße Donau

· Stipendien
Ad. Ideen (Projektideen) sammeln
Das soll in den einzelnen Regionen passieren, kann z.B. in einer moderierten Sitzung geschehen.
Wenn eine Idee ins Programm übernommen wird, dann ist zu unterscheiden:

· ist es kurzfristig, spricht man von einem Projekt

· ist es längerfristig, dann bearbeiten im jeweiligen Arbeitskreis

Ad. Ideen gewichten und mit Prioritäten versehen
Nischenthemen für diese Mikroregion Donau finden, die nicht schon von anderen Organisationen besetzt sind und zwar!

Ad. Arbeitspakete definieren
· ein Arbeitspaket ist z.B. ein Projekt auszuarbeiten, 

· ein anderes Arbeitspaket ist, alle Daten zu sammeln  (Analyse)

· Partner zu suchen etc.
· Umsetzung zu planen (inkl. Finanzierung)

2.7. ALLE Arbeitskreise in Zukunft
Evaluierung der bisherigen Tätigkeit des Arbeitskreises 
· Was war bisheriger Nutzen der Projekte usw.

Die AK’s erstellen bis Herbst 2006 (Sitzung der Regierungschefs) einen Statusbericht (Struktur wird von der Geschäftsstelle vorgegeben) zu allen derzeit laufenden Projektgruppen und Arbeitsgruppen. Inhalt: kurze Zusammenfassung, was weiterlaufen/eingestellt werden soll.

Programmpapier für jeden AK

· was wird im AK behandelt/bearbeitet 
· steht allen Interessierten (siehe Modelle Informationsfluss)zur Verfügung
Prozess der „Ideen-Sammlung“

· Frage: Was gäbe es für Themen und was gibt es schon? 
· Wie werden die Mitglieder motiviert, die Ideen haben, zu dieser Sitzung „Ideenfindung“ zu kommen? 
· Kriterien für die Bewertung überlegen – Nischenthemen, Nutzen für die Menschen, …. – Kriterien im Arbeitskreis formulieren (ev. unter Teilnahme eines Finanzexperten) und in den Gremien - Sitzung der Leitende Beamten im Frühjahr (Mai oder Juni) 2007 - absegnen lassen!
· Eigene Sitzung – Workshop „Ideen-Sammlung“ 

· Unterstützung des AKs auf Prozessebene (Moderation, Struktur) 

Vor der Sitzung der Leitenden Beamten 2007 soll es eine moderierte Sitzung in der Form wie diese Sitzung vom 22. Juni geben, um Ergebnisse der AK’s für die Sitzung vorzubereiten,.
3. MOTIVATION DER REGIONEN ZUR TEILNAHME: 

USP (Einzigartiger, spezieller Nutzen) der ARGE Donauländer:

· Nutzen von Netzwerken, Kontakten

· Nutzen von vorhandenem Know How-Transfer (z.B. Förderansuchen - Experten, ev. Pool von Finanzexperten)


Am Marketing der ARGE Donauländer soll intensiver gearbeitet werden - Hauptbotschaft soll sein: sichtbar und auch unterscheidbar werden zu anderen Organisationen im Donauraum!

Mögliche Motivationsgründe:

· Marketing

· Erfolgsbilanz der bisherigen Arbeit und Projekte präsentieren

· klare Struktur in der Arbeit und in den Abläufen der einzelnen Gremien
· Zielformulierungen zu den einzelnen Arbeitskreisen

· gemeinsame Interessen

· Netzwerke

· Know How-Transfer zum Thema Finanzierung

· Projekte vorstellen

· Redaktionskomitee (August) – Hauptaufgabe: die Konferenz der Regierungschefs vorzubereiten, zu aktualisieren und die AKs zu koordinieren

Ideen zu Öffentlichkeitsarbeit:
· aktuelle Homepage

· Pressespiegel

· Mitglieder müssen auch selbst tätig werden!
· Feedback von Regionen soll da sein

· Mitglieder können auch Artikel in die Homepage stellen
Rieder Maria

